
dein abenteuer
siebentausend

Aconcagua (6962m): Kulisse, ungewöhnliche Ereignisse und große
Heldentaten. Enthüller geheimer Eitelkeit und Ängste. Auf dem
höchsten Berg Südamerikas zeigt sich der Mensch, wie er ist.
Unsere Expedition führt uns auf den weltberühmten „kleinen 8000er“,
weil der Aconcagua mit seinen fast 7000 Metern Höhe die gleichen
physischen und psychischen Anforderungen eines 8000 m-Berges
stellt. Daher wird der Aconcagua unter Bergsteigern auch als
„kleiner 8000er“ bezeichnet. Lust bekommen? Das Abenteuer
auf einen der berühmten „seven summits“ kann beginnen.

Aconcagua
Gipfelsieg auf dem höchsten Berg Südamerikas



Der Aconcagua liegt an der Grenze von Argentinien und Chile in einer
wüstenartigen Landschaft. Besonders berüchtigt ist am Aconcagua der
„Vielo Blanco“, ein starker Höhensturm, während dessen eine Besteigung
nicht ratsam, ja eigentlich unmöglich ist. Wir planen daher ausreichend
Zeitreserven ein. Die Lagerplätze sind groß und im Allgemeinen fast
schneefrei. Die Schwierigkeit der Besteigung liegt in der psychischen Härte.

Der Cerro Plomo (5424 m) liegt etwa 60 Kilometer nördöstlich von Santiago,
der Aconcagua 150 Kilometer nördlich an der Grenze zwischen Argentinien
und Chile.

Flug nach Santiago de Chile. Von dort fahren wir zuerst zum Cerro Plomo,
einem schönen Fünftausender in Chile. Dort holen wir uns die erforderliche
Akklimatisation für unser Hauptziel, den Gipfelsieg auf dem höchsten Berg
Südamerikas. Nach der Rückkehr nach Santiago fliegen wir nach Mendoza 
in Argentinien. Dort besorgen wir uns das Permit und fahren gleich weiter
nach Penitentes. Der Anmarsch ins Basislager dauert etwa zwei Tage. Dann
bleiben uns noch zwölf Tage für den Gipfel.

30. Dezember 2008 bis 23. Jänner 2009

maximal zehn Teilnehmer

Gipfelsieg auf dem höchsten Berg Südamerikas

Wir gestalten Dein Bergerlebnis! Organisation, Bergführer, Flüge und
Transfer laut Programm, Quartiere (Basis Hotel DZ+F, am Berg Zelt und
Verpflegung). Sämtliche Permits und Visa, Flughafentaxen sowie
Gepäck-Mulis ins Basislager. Inkludiert ist auch eine 3000er-Bergtour in
Österreich, quasi als Vorbereitung und zum Kennenlernen.

Für den Cerro Plomo und den Aconcagua ist sicheres Steigeisengehen 
unbedingt erforderlich. Der Aconcagua selbst ist zwar technisch nicht so
fordernd, aber sehr gute Kondition und beste Gesundheit sind eine
Grundvoraussetzung. Bei diesem Angebot handelt es sich um eine
Expedition, dh. der Aufbau der Hochlager und das Kochen am Berg wird
von der Gruppe selbst erledigt. Ab dem Basislager gibt es keine Träger.

Lage

Programm

Termin

Gruppengröße

Unsere Leistungen

Anforderungen

infos dein abenteuer
siebentausend

4570 Euro pro Person
Kosten



Flug von Wien über Madrid nach Santiago de Chile
Tag 1 - Flug nach Santiago de Chile

Tag 2 - Santiago de Chile
Ankunft in Santiago, Besorgungen, Stadtbesichtigung und Übernachtung
in einem Hotel.

Tag 3 - Fahrt in Richtung Cerro Plomo
Fahrt von Santago nach La Parva (ca. 60 km) am Fuße des Cerro Plomo

Sechs Tage stehen uns zur Verfügung, um uns für unser großes Vorhaben
zu akklimatisieren. Der Höhepunkt ist der Gipfel des 5450 Meter hohen
Cerro Plomo.

Tag 4 - 9 - Akklimatisieren

Tag 10 - Rückfahrt nach Santiago de Chile
Rückmarsch und Fahrt nach Santiago de Chile

Fahrt über Santiago nach Mendoza. Hier lösen wir die Permits für die
Besteigung. Weiterfahrt nach Puente del Inca, wo wir die Nacht in
einem Hotel verbringen.

Tag 11 - Fahrt nach Puente del Inca

Tag 12 - Fußmarsch ins Basislager

Tag 13 - 23 - Akklimatisieren und Gipfelbesteigung
Anmarsch ins Basislager Piaza del Mulas

programm dein abenteuer

Wir nutzen die Zeit für eine weitere Akklimatisation und starten in Richtung
Gipfel. Dafür haben wir ausreichend Zeit zur Verfügung.

Tag 24 - Rückmarsch
Rückmarsch ins Basislager nach Puenta del Inca

Tag 25 - Busfahrt nach Santiago de Chile
Busfahrt nach Santiago de Chile, Übernachtung in einem Hotel

Tag 26 - Transfer zum Hotel und Heimflug
Transfer vom Hotel zum Flughafen, Heimflug

Tag 27 - Ankunft in Wien
Ankunft in Wien

Bei diesem Angebot handelt es sich um eine Expeditionsreise. Das 
Programm kann sich daher aufgrund verschiedener Umstände ändern.
Zusätzliche Kosten können durch Impfungen, Trinkgelder, Souveniers
aber auch durch erforderliche Programmänderungen entstehen.

Wichtig zu wissen

siebentausend


